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Chur würdigt kulturelle Arbeit 
Fünf Kulturschaffende hat die Stadt Chur gestern Abend mit Anerkennungs- und Förderpreisen beglückt. 
Duri Bischoff, der sechste Preisträger, konnte aus gesundheitlichen Gründen nicht an der Feier teilnehmen. 

VON VALERIO GERSTLAUER

Mit einem Blick in die Vergangenheit 
 begann gestern Abend der Reigen der 
Laudationes im Churer Rathaus. Die 
 Gäste der diesjährigen Kulturpreisfeier 
der Stadt Chur reisten in Gedanken ins 
Jahr 1993. Dort nämlich verortete die 
Laudatorin Martina Mutzner den Beginn 
von Duri Bischoffs Karriere als Bühnen-
bildner. «Brigitte und Mathias Balzer 
hatten gerade das Churer Theater Alpo-
drom gegründet und suchten noch einen 
Bühnenbildner», erzählte Mutzner.  «Duri  
behauptete, er könne das, und Mathias 
Balzer meinte, ja gut.» Dies sei ganz 
 wichtig gewesen für alles, was danach 
gekommen sei. 

Um die Jahrtausend wende wurde 
 Bischoff Bühnenbild assistent am Zürcher 
Schauspielhaus. Bereits nach kurzer Zeit 
realisierte er sein erstes eigenes Bühnen-
bild. Das Stück  erhielt verschiedene Aus-
zeichnungen und  wurde ans Berliner 
Theatertreffen eingeladen, wie Mutzner 
zu berichten  wusste. «Dies war der Start-
schuss für seine folgenden Arbeiten als 
Bühnen bildner an den grossen deutschen 
 Theaterhäusern.» 

Seine national wie international erfolg-
reiche Arbeit als Bühnenbildner brachte 
Bischoff nun einen mit 4000 Franken 
dotierten Anerkennungspreis der Stadt 
Chur ein. Aus gesundheitlichen Gründen 
war Bischoff gestern Abend nicht in der 
Lage, die Auszeichnung persönlich 
entgegen zunehmen. 

Voll des Lobes
Vier weitere Anerkennungspreise  konnte 
Stadtrat Patrik Degiacomi anschliessend 
überreichen. Die Dirigentin und Cellistin 
 Anita Jehli erhielt einen solchen insbeson-
dere für ihr Engagement für die Orches-
trina Chur. Rhetorisch fragte Laudatorin 
Karin Punzi, was eine gute Dirigentin für 
Qualitäten brauche. «Schlagtechnik, gu-
tes Gehör, klare musikalische Vorstellung 
und das nötige Wissen, diese umzusetzen, 
Führungsqualitäten und Organisations-
talent», antwortete Punzi gleich selbst. 
«All dies und noch viel mehr bringt Anita 
Jehli mit.» Sie hole alle da ab, wo sie stün-
den, einfühlsam und geduldig, streng und 
doch mit der nötigen Prise Humor.

Einblick in ihre langjährige Freund-
schaft gab Laudatorin Menga Dolf, als sie 
vom Leben und Schaffen des Fotografen 
Daniel Rohner berichtete. Dabei erfuhren 
die Anwesenden unter anderem, dass 
Rohner die zweitbesten Spaghetti Vongo-
le der Welt kocht. Die besten gibt es laut 

Dolf in einer kleinen Trattoria in San 
 Lorenzo, im Quartier hinter dem Bahnhof 
in Rom. Dort lebte Rohner von 1983 bis 
1985. «Daniel Rohner ist nicht nur ein 
meisterlicher Koch und Insiderkenner von 
Rom: Er bekommt den Anerkennungs-
preis der Stadt Chur für seine künstleri-

sche Arbeit, die er nebst all  seinen viel-
fältigen Tätigkeiten immer kontinuierlich 
verfolgt hat», resümierte Dolf. 

Nach einem musikalischen Intermezzo 
durch die Jazz Friends Four kam die 
Theaterschaffende und Autorin Ursina 
Trautmann zu Ehren. Ihre Sprache sei 
klar, reduziert, sehr direkt, und es dürfe 
ruhig auch mal etwas provozieren, 
 meinte Laudator Heinz Caflisch. «Darin 
ist sie Minimalistin, und darin ist sie gut.» 
In der Komplexität ihrer Überlegungen 
aber sei sie eine  Asketin. «Eine, die sich 
stets selbst schult und die Ansprüche an 
sich immer höher setzt.» 

Auf das v ielseitige Schaf fen des 
 Tänzers, Choreografen und Regisseurs 
Ivo Bärtsch kam Laudator Ervin Janz zu 
 sprechen. Er erklärte, wie stark das 
Tanztheater in Nürnberg Bärtsch geprägt 
hat und was ihm die Offenheit dort in 
Sachen Tanz und Theater bedeutet. Eine 
Einstellung, die Bärtsch als Leiter des 
Theaters am Lyceum Alpinum in Zuoz 
vermittelt. Die Anwesenden erfuhren 
ausserdem, dass Bärtsch an einem neu-
en Stück arbeitet. «Tredeschin Retg», ein 
altes Märchen aus dem Engadin, wird 
demnächst in Zuoz uraufgeführt. «Dann 
sind es also gar nicht Pirouetten, die dich 
am meisten fordern?», fragte Janz eben-
falls rhetorisch. Für Bärtsch sei die 
Schwierigkeit beim Tanz vielmehr, eine 
 Geschichte zu er zählen. «Aber genau das 
interessiert ihn, und genau das kann Ivo 
Bärtsch.»

Förderpreis für Adina Andres
Den einzigen, ebenfalls mit 4000 Fran-
ken dotierten Förderpreis erhielt zum 
Abschluss der Feier die junge Grafikerin 
und Autorin Adina Andres, deren Erst-
publikation «Harte Zeiten für Träumer» 
der städtischen Kulturkommission 
 positiv aufgefallen war. Laudatorin 
 Franca Caspani Menghini strich hervor, 
dass das Buch Andres geholfen habe, 
einen Teil ihrer inneren Schwere abzu-
legen. «Das Buch war ein Begleiter auf 
dem Weg der neu gewonnenen Leichtig-
keit.» In den nächsten Tagen erscheint 
«Harte Zeiten für Träumer» in einem 
neuen Verlag. Aus diesem Anlass liest 
 Andres am 28. Mai in der Buchhandlung 
 Karlihof in Chur. 

Die Auserwählten: Ivo Bärtsch, Anita Jehli, Daniel Rohner, Ursina Trautmann und 
Adina Andres (von oben) dürfen sich über einen Preis freuen. Bild Olivia Item

Jeder verteidigt seine «Wahrheit»
In der Klibühni in Chur hat die Premiere des Einakters «Das Original» stattgefunden. Ein Stück, in dem es 
vordergründig um den Wert von Kunst, aber eigentlich um die Wahrheit und Würde eines Menschen geht.

VON CHRISTIAN RUCH

Gestern war in dieser Zeitung zu lesen, 
dass die Skulptur «Rabbit» von Jeff Koons 
für 91,1 Millionen Dollar versteigert 
 wurde. Kann Kunst tatsächlich so viel 
wert sein? Egal, denkt sich Maude 
 Gutman, eine Ex-Bardame, mit der es das 
Leben bisher nicht sehr gut gemeint hat. 
Sie hat in einem Ramschladen für drei 
Dollar ein Bild erstanden, von dem sie 
überzeugt ist, dass es sich um ein echtes 
Gemälde von Jackson Pollock handelt. 
Das soll ihr der Experte Lionel Percy nun 
bestätigen. Maude hat keine Ahnung von 
Kunst, aber sie weiss, dass ein Verkauf 
dieses Bildes sie aus ihrem Elend befreien 
könnte. 

Doch auch die Aussicht auf Bier und 
Bockwurströllchen sowie eindeutige 
 Angebote Maudes können den Kunstsach-
verständigen nicht bezirzen. Er stellt 
schnell fest: Das Bild ist nicht echt. Für 
Maude eine Katastrophe, die sie nicht 
akzeptieren will. So beginnt nun ein 
 heftiger verbaler Schlagabtausch zwi-
schen ihr und Mr. Percy, bei dem es nur 
vordergründig um die Authentizität von 
Kunst geht. 

Der Einakter «Das Original», der am 
Donnerstag Premiere in der Churer Kli-
bühni feierte, erzählt nämlich auch von 
der Suche nach der Wahrheit. Genauer 

gesagt: vom Aufeinanderprallen einer 
subjektiven, emotionalen Wahrheit und 
eines vermeintlich objektiven, rationalen 
Expertenwissens. Ein aktuelles Thema, 
wie die Auseinandersetzungen um die 
«gef ühlten Wahrheiten» von Impf-
gegnern, Klimawandel-Leugnern und 
Anhängern von Verschwörungstheorien 
zeigen. 

Doch das Stück ergreift nicht einseitig 
Partei, sondern lässt deutlich werden: 
Wir alle verteidigen unsere Wahrheiten, 

unabhängig von Expertentum, Wissen-
schaft und Rationalität. Und zu diesen 
Wahrheiten zählt auch, dass man an 
Wunder glauben möchte. Ein Wunder, 
das Maude die Würde zurückgeben 
 könnte. Denn diese Frau – wunderbar 
verkörpert von Ute Hoffmann – ist nicht 
nur arm, sondern auch oft gedemütigt 
worden. Dass ihr nun auch noch so ein 
blasierter Experte – von Thomas Hassler 
ebenso hervorragend dargestellt – den 
letzten Rest an Würde rauben will, ist 

nicht mehr zu ertragen. Als Mr. Percy ihr 
w ütend und herablassend «Meine 
 Meinung ist von Belang – Ihre nicht!» an 
den Kopf wirft, ist das der Tropfen, der 
das Fass zum Überlaufen bringt und die 
Situation eskalieren lässt. 

«Ich habe Sie unterschätzt»
Davor gibt es aber auch immer wieder 
leise Töne, die so et was w ie eine 
 An näherung von Maude und Mr. Percy 
zutage treten lassen. Denn auch der Sach-
verständige hat schon seine Niederlagen 
erlebt und vergeblich für seine Über-
zeugungen gekämpft. Maude Gutman 
ihrerseits sieht in dem Bild weit mehr als 
einen wertvollen Ausweg aus ihrer 
 Misere. «Ich habe Sie unterschätzt», stellt 
der Kunstsachverständige gegen Ende 
des Stücks fest. Maude ihrerseits schwört: 
«Ich gebe nicht auf!»

Dem Publikum gefiel, was es da zu 
 sehen bekam, wie der Beifall bewies. Das 
unter der Regie von Marco Luca Castelli 
und Iris Peng inszenierte Stück von 
 Stephen Sachs ist übrigens das erste Mal 
auf einer Schweizer Bühne zu sehen. 

«Das Original». Weitere Aufführungen: 
heute Samstag, 18. Mai, sowie 21. und 
22. Mai, jeweils 20.30 Uhr. Theater 
Klibühni, Chur. Reservation unter  
www.klibuehni.ch.

Hitzige Diskussion: Kunstexperte Lionel Percy (Thomas Hassler) und Maude 
Gutman (Ute Hoffmann) liefern sich einen verbalen Schlagabtausch. Bild Markus Plat

Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16
Jahren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsal-
ters Filmvorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00
Uhr beendet sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle
Filmvorführungen besuchen, falls sie das festgelegte Zu-
trittsalter nicht um mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die
Verantwortung für die Einhaltung der Altersbestimmungen
liegt bei der Begleitperson.

Samstag, 18.05.2019

Pokémon Meisterdetektiv Pikachu - Tim will
mit Hilfe von Detektiv Pikachu herausfinden, was mit
seinem verschwundenenVater passiert ist.
13.30 2D Deutsch ab 6J empf ab 10J
Monsieur Claude 2 - Die geplagten Eltern müssen
denWegzug ihrer Töchter insAusland verhindern.
15.45 Deutsch ab 6J empf ab 10J
Glam Girls - Hinreissend verdorben - Toll-
patsch Penny und Trickbetrügerin Josephine auf Millio-
närsjagd. Komödie mitAnne Hathaway.
18.00, 20.15 Deutsch ab 6J empf ab 10J
The Beach Bum - Komödie um einen Überlebens-
künstler auf der Suche nach seinem Erbe.Mit Matthew
McConaughey, Zac Efron und Jonah Hill.
22.30 Deutsch ab 16J

Willkommen imWunder Park - Die kleine June
entdeckt eines Tages denWunder Park.
12.45 2D Deutsch ab 6J empf ab 8J
Royal Corgi - Der Liebling der Queen - Der
verloren gegangene Lieblingshund der Queen .
13.00 2D Deutsch ab 6J
Dumbo - Eine Zirkustruppe und einen fliegenden Ele-
fanten. Mit Colin Farrell und Michael Keaton.
13.00 2D Deutsch ab 6J
Asterix und das Geheimnis des Zauber-
tranks - Miraculix braucht einen Nachfolger für die
Herstellung des Zaubertranks.
14.45 Deutsch ab 6J empf ab 8J
Avengers: Endgame - Die Avengers ziehen ein
letztes Mal in den Kampf.
15.00, 19.00 2D
21.00 3D Deutsch ab 12J
Stan & Ollie - Die Freundschaft zwischen Stan Laurel
und Oliver Hardy wird 1953 auf die Probe gestellt.
15.30 Deutsch ab 6J empf ab 10J
2 GishtMjaltë - 2 Finger Honig - Der Megahit in
Albanien und im Kosovo.
16.45 Alban./d ab 16J
Photo De Famille - Eine Familiemuss sich nach dem
Tod des Grossvaters zusammenraufen um zu überlegen,
was nunmit der Grossmutter passiert.
17.45 F/d ab 12J
Pokémon Meisterdetektiv Pikachu - DieWelt
der Pokémon wird lebendig!
18.45 3D
20.00 2D Deutsch ab 6J empf ab 10J
The Sun Is Also A Star - Ein einziger Tag für
die Liebe - Drama um ein frisch verliebtes Paar, das
nur einen gemeinsamen Tag hat.
22.15 E/d/f ab 6J empf ab 10J
GlamGirls - Hinreissend verdorben - Komödie
mitAnne Hathaway.
22.30 Deutsch ab 6J empf ab 10J

Sonntag, 19.05.2019

Willkommen imWunder Park - Die kleine June
entdeckt eines Tages denWunder Park.
10.15 2D Deutsch ab 6J empf ab 8J
Pokémon Meisterdetektiv Pikachu - DieWelt
der Pokémon wird lebendig!
12.15 2D Deutsch ab 6J empf ab 10J
GlamGirls - Hinreissend verdorben - Komödie
mitAnne Hathaway.
14.30, 19.00 Deutsch ab 6J empf ab 10J
Monsieur Claude 2 - Die geplagten Eltern müssen
denWegzug ihrer Töchter insAusland verhindern.
16.45 Deutsch ab 6J empf ab 10J
The Beach Bum - Komödie um einen Überlebens-
künstler auf der Suche nach seinem Erbe.Mit Matthew
McConaughey, Zac Efron und Jonah Hill.
21.00 Deutsch ab 16J

Royal Corgi - Der Liebling der Queen - Der
verloren gegangene Lieblingshund der Queen.
10.15, 14.30 2D Deutsch ab 6J
Berg der Steine - Dokumentarfilm über eine Gruppe
von SchweizerArchäologen die seit 50 Jahren zuAusgra-
bungen nach Sizilien reisen.
10.30 Dialekt/I/df ab 12J
Dumbo - Eine Zirkustruppe und einen fliegenden Ele-
fanten. Mit Colin Farrell und Michael Keaton.
10.45 2D Deutsch ab 6J
Avengers: Endgame - Die Avengers ziehen ein
letztes Mal in den Kampf.
12.15 2D 20.15 3D Deutsch ab 12J
Asterix und das Geheimnis des Zauber-
tranks - Miraculix braucht einen Nachfolger für die
Herstellung des Zaubertranks.
12.30 Deutsch ab 6J empf ab 8J
Pokémon Meisterdetektiv Pikachu - DieWelt
der Pokémon wird lebendig!
13.15, 18.45 2D
16.00 3D Deutsch ab 6J empf ab 10J
Stan & Ollie - Die Freundschaft zwischen Stan Laurel
und Oliver Hardy wird 1953 auf die Probe gestellt.
15.30 Deutsch ab 6J empf ab 10J
Photo De Famille - Was passiert nach den Tod des
Grossvaters mit der Grossmutter? Komödie.
16.30 F/d ab 12J
The Sun Is Also A Star - Ein einziger Tag für
die Liebe - Drama um ein frisch verliebtes Paar, das
nur einen gemeinsamen Tag hat.
17.45 E/d/f ab 6J empf ab 10J
Free Solo - Der Kletterer Alex Honnold. Oscar 2019
«Bester Dokumentarfilm».
18.15 E/d ab 6J
GlamGirls - Hinreissend verdorben - Komödie
mitAnne Hathaway.
20.15 Deutsch ab 6J empf ab 10J
Greta - Die Freundschaft zwischen zwei Frauen offen-
bart bald dunkle Seiten.Thriller mit Isabelle Huppert.
21.00 Deutsch ab 16J


